
Theologıie diskutiert, SOWIEe Von dem Die Extreme sınd dıe „Freie Markt-
wirtschaft‘‘ un! dıeBrasıilianer Vıitor Westhaelle, der dıe „Zentralıistische

Sıtuation Lateinamerıikas beschreıibt Planwirtschaf .. Erstere ırd VON Gary
und NEU über Theorie un Praxıs or als A1SSECZ-kompromißlose
nachdenkt Faiıre-Wirtschafit interpretiert, dıe alles

Dıiıe konfessionelle Vielfalt In der eth1- dem Spiel der Marktkräfte überläßt In
schen un! theologischen Reflexion für kEuropa, auch in Großbritannien, g1bt
den Friıeden wıird vorgestellt In einer 1n der Praxıis ıne solche Wırtschafts-

form nıcht mehr. Das andere ExtremUntersuchung der Frıedenserklärungen,
dıie 1983 VON der katholischen Bischofs- ist dıe VO  — John Gladwın vorgestellte

Zentralıistische Planwirtschaft, die Inkonferenz und 1986 Von der Vereinigten
Methodistischen Bischofskonferenz in Osteuropa inhrem nde N-
den USA herausgegeben wurde. Die geht Wılliam Dıehl vertritt den
orthodoxe Posıtion ird VO  — Athanasıos Standpunkt, daß dıe ‚„‚staatlıch gelenkte
Basdekıs anhand eiınes VOIN der I11 Marktwirtschaft“‘, un! darunter VOI-

steht das US-amerıikanısche Wırt-Panorthodoxen Vorkonziliaren Konfe-
CHiz verabschiedeten bedeutsamen TIe- schaftssystem, die dre1 VO  — der Bıbel
denstextes dargestellt. geforderten Prinzıpıjen der Verantwor-

Wenn auch seIit der Konsultatıiıon 1im tung, Freiheıit un Gerechtigkeit ein1ger-
Dezember 1987 der konzılıare Prozeß In maßen erfülle. Er räumt allerdings die
der Bundesrepublık un! in Europa In großen Schwächen des amerıkanıschen
der Erarbeıtung wichtiger Erklärungen Sozlalsystems e1n. Das schwedische un
mıt weıtgehenden Übereinstimmungen das japanische Modell, die beide die
vorangekommen ist, wırd doch das In Armen un! Benachteıilıgten ihrer Län-
diesem and enthaltene interessante der sehr viel besser VEISOISCI als dıe
Materiı1al VO  — 1n der Ökumene te- USA, lehnt ab, auf dıe Bundesrepu-
Nnen friedensethischen Posıtionen und blık geht nıcht ein. Diehl welst ‚WaT
Konditionen dadurch nıcht überflüssig. auf die Not ın der Drıtten Welt hın,

kommt aber nıcht auf dıie Idee, daß dasGerhard Frıtz
auch mıt dem Weltwirtschaftssystem
un! mıt der Rolle der USA ıIn dıesemRobert Clouse (Hrsg.), Armut un!

Reichtum. Die Wirtschaftssysteme System tun haben könnte. Er appel-
aus christlicher Sicht Francke uch- lıert lediglich den Wıllen der

Christen In den US.  > Moralıscherhandlung, Marburg 1988 254() Seıiten.
27,80 Appell ersetzt weltwirtschaftliche

Analyse.
Dieses uch ist ıne Übersetzung des Art Gish stellt das System der dezen-

evangelıkalen amerıkanıschen Bestsel- tralisıerten Wiırtschaft VO  Z Er geht VO
ers ‚„‚Wealth and Poverty  “ Es stellt ıne 1ImBegriff der ‚Haushalterschaft‘‘
Diıiskussion VOINl Vertretern unterschied- en lestament aus und welst auf das
lıcher Wiırtschaftskonzeptionen dar. Hall- oder Jubeljahr hin, daß alle
Diese werden ‚„Freie Marktwirtschaf Jahre eine Umwverteijulung anstrebte. Im
‚„Staatlıch gelenkte Wiırtschaf .. Neuen lestament findet Jesu Zuwen-

Wiırtschaft*‘ un:‚„„Dezentralısierte dung den Armen und diıe bsage
„Zentralisierte Planwirtschaf Be- ıne ÖOkonomie des Wachstums, die
nann:' rücksichtslos alle Ressourcen, mensch-
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lıche un natürlıche, ausbeutet. CGish Paul KRamsey, Speak for Just War OT
ordert eshalb Die Einführung eines Pacıfism. Crıitique of the United
Hallıahrs, das regelmäßig umverteılt Methodist Bıshops Pastoral eT
und dıe Abschaffung VOIN Wucherzin- ”In Defense of Creation  ““ ıth
SCIL, die dıie Verschuldung der Drıt- Epilogue Dy Stanley Hauerwas. The
ten Welt verursachen. Außerdem Pennsylvanıa ate University Press,
sich für die Dezentralisierung e1n, dıe er Universıty ark and London 1988
aus dem bıblıschen Begriff der ‚„‚Ko1no- 214 Seıten 12.95
Ma  c der frühchristlichen Gemeıin- Wer diese höchst bemerkenswerte
schaft, aDleıte azu zählt auch die Dokumentation eines theologischen
Praktizıerung eines einfachen ens-
SLUS mıt dem die Christen anfangen Einspruchs nach der Lektüre Aaus der

and legt, weıß, daß dıe beıden ANO-
müssen, da der aal und dıe Parteien 65 ren, obwohl Exponenten sıch ausschlıe-
nicht tun werden.

Die Kriıtik VO  — North dem Modell Bender ethischer Onzepte, sıch doch In
einem Punkt ein1g sind: dıe Bıschöfe

VO  — Gıish beruft siıch auf die „Gesetze‘
des Alten lestaments, CGjarantıe des hätten 1Ur einem dieser beiden Kon-

folgen oder schweigen sollen.Privateigentums und Verbot, mehr als
079 des Einkommens besteuern Im zweıten Falle hätte jedoch diese

streckenweise höchst anregende Publı-Samuel 8, Er unterscheidet die katıon nıcht das Licht der ÖffentlichkeitReichen Von den Unterdrückern und
meıint, daß 1Ur einige Reiche nter- erblickt

aul Ramsey, emeritierter Professorrücker selen.
Wılliam Diehl bezweifelt die der Princeton University und WIeE seın

pazıfıstischer Counterpart HauerwasBrauchbarkeıt des Koinonla-Begriffs für
größere Eıinheiten wıe Natıon oder elt- methodistischer Theologe, vertritt ıne
wirtschaft, womiıt recht hat, da Gish Lehre VO gerechten Krieg mıt den be1-

den Hauptprinzıpien der Dıiıfferenziert-wenig ZUT Ausgestaltung eines solchen
Systems sagt Er wirft ihm Unkenntnis heıt un! der Verhältnismäßigkeıit;
der modernen Wırtschaftstheorien VOT, nhang erläutert seine Theorıie einer
Was N1IC. Sanz VO  — der Hand welsen „abgestuften Abschreckung‘‘. Der Leser
ist, aber selbst biletet keine Alternatı- erfährt nterna AdUus$s der Entstehungsge-
Ven odelle des eges Ota Shi1- schichte des Bıschofswortes, das wWel
kua U, a.) sınd allen Autoren offensicht- re vorher erschıenen Wäl. In akrıbi-
iıch nıcht ekannt scher Analyse des Textes weılst Ramsey

Leider sınd alle Aufsätze ober- den Bischöfen zahlreiche Fehler In iıhren
flächlich, (000| INan s1e mıt Untersu- theologıschen Aussagen nach, VOT allem
chungen vergleıicht, WI1Ie S1e der NAW U- mangelnde Klarheıiıt und Konsistenz
Report oder der Brandt-Bericht vorleg- ihrer Argumentatıon SOWIeE Fehlinterpre-
ten Aber das uch informiert über tatıonen zentraler biblıscher

die
Beleg-

wirtschaftspolıitische Ansıichten, stellen. Dennoch unterstutz Ramsey die
innerhalb des evangelıkalen Spektrums 1SChOIe In der Wahrnehmung ihrer
in den USA vertreten werden und mıiıt pastoralen und lehrmäßigen Verantwor-
denen WIT uns differenziert gerade des- tung für die Kırche, dıe auch Stellung-halb auseinandersetzen mussen, eıl s1e

undıfferenziert siınd.
nahmen Ööffentlichen Fragen ein-
schlielßt Hauerwas, Professor der

Gerhard Grohs Duke Dıvinıty School In North Aaro-
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